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Premiumhäuser seit 1928

Heimatgeschichte multimedial erleben
Bad Wünnenberg erhält Fördermittel für den Spanckenhof

Bad Bad Bad Bad Bad Wünnenberg -Wünnenberg -Wünnenberg -Wünnenberg -Wünnenberg - Der Span-
ckenhof in Bad Wünnenberg
wird künftig auch als Multime-
dia-Museum genutzt und be-
sichtigt werden können. Die
Geschichte des Ortes soll in der
Heimatstube im Erdgeschoss
sowie auf dem barocken Vorhof
mithilfe digitaler Medien inter-
aktiv für Jung und Alt erlebbar
werden. Filmsequenzen und Au-
diodateien, die unter anderem
per QR-Code auf dem Tablet,
dem Handy oder auf einem in-
teraktiven Bildschirm abge-
spielt werden können, sind ge-
plant. Alle Zielgruppen sind
dabei im Blick. Auch klassische
Ausstellungsobjekte werden in
das Museum integriert.

Ministerin Ina Scharrenbach übergibt den Förderbescheid an Projektkoordinatorin Eva Beyerstedt im BeiseinMinisterin Ina Scharrenbach übergibt den Förderbescheid an Projektkoordinatorin Eva Beyerstedt im BeiseinMinisterin Ina Scharrenbach übergibt den Förderbescheid an Projektkoordinatorin Eva Beyerstedt im BeiseinMinisterin Ina Scharrenbach übergibt den Förderbescheid an Projektkoordinatorin Eva Beyerstedt im BeiseinMinisterin Ina Scharrenbach übergibt den Förderbescheid an Projektkoordinatorin Eva Beyerstedt im Beisein
von Mitgliedern des Verkehrs-und Kneippvereins und des Rates.von Mitgliedern des Verkehrs-und Kneippvereins und des Rates.von Mitgliedern des Verkehrs-und Kneippvereins und des Rates.von Mitgliedern des Verkehrs-und Kneippvereins und des Rates.von Mitgliedern des Verkehrs-und Kneippvereins und des Rates.
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Das Projekt des Verkehrs- und
Kneippvereins Bad Wünnenberg
e.V. richtet sich an die Bad Wün-
nenberger Bevölkerung,
insbesondere an Schülerinnen und
Schüler. Auch an Touristinnen und
Touristen sowie Gäste aus der
Umgebung ist gedacht, außerdem
an Patientinnen und Patienten
sowie Besucherinnen und Besu-
cher der Aatalklinik.
Um dieses multimediale Heimat-
museum umzusetzen, hat der Ver-
kehrs- und Kneippverein das Pro-
jekt beim Förderprogramm „Hei-
mat-Zeugnis“ des Ministeriums
für Heimat, Kommunales, Bau und
Digitalisierung des Landes Nord-
rhein-Westfalen eingereicht und
jetzt positive Rückmeldung be-
kommen. Das Projekt mit einer

Gesamtsumme von 230.000 Euro
wird zu 90 Prozent gefördert. Ina
Scharrenbach, Ministerin für Hei-
mat, Kommunales, Bau und Digi-
talisierung NRW, hat den Förder-
bescheid über 207.000 Euro bei
einem Besuch im Spanckenhof
persönlich übergeben. Scharren-
bach zeigt sich beeindruckt: „Das
Projekt ist ein großartiges Bei-
spiel dafür, wie Heimat digital ge-
staltet werden kann. Mit dem mul-
timedialen Heimatmuseum im
Spanckenhof wird einem echten
„Zeugen“ von Heimat, Geschich-
te und Tradition neues Leben ein-
gehaucht - ein interaktiver Lern
Ort für Jung und Alt.“ Das Enga-
gement des Verkehrs; und Kneipp-
vereins Bad Wünnenberg e.V. er-
halte für die Aufarbeitung, zeit-
gemäße Präsentation und Gestal-

tung der eigenen Heimat die Hei-
matförderung der Landesregie-
rung NRW.
„Wir sind dankbar für die Förder-
mittel des Landes und werden uns
jetzt auf den Weg machen, um
das erarbeitete Konzept umzu-
setzen“, erklärt Projektkoordina-
torin Eva Beyerstedt vom Ver-
kehrs- und Kneippverein Bad
Wünnenberg. Noch im Laufe des
nächsten Jahres sollen sämtliche
Arbeiten abgeschlossen sein.
„Ich bin mir sicher, mit dem inter-
aktiven Museum wird ein wert-
voller kultureller Ort zur Weiter-
gabe der Geschichte Bad Wün-
nenbergs geschaffen. Wir freuen
uns, dass unsere Räumlichkeiten
ein lebendiges Stück Geschichte
präsentieren werden“, so Bürger-
meister Christian Carl. Der denk-

malgeschützte Spanckenhof ist
seit 1989 im Besitz der Stadt Bad
Wünnenberg. Der Hof ist im 18.
Jahrhundert als eines der ersten
Gebäude der Bad Wünnenberger
Unterstadt errichtet worden und
hat selbst eine bewegte Ge-
schichte „erlebt“.
Der Verkehrs- und Kneippverein
Bad Wünnenberg e.V. setzt sich
seit 1952 für den Tourismus und
die Kultur in Bad Wünnenberg ein.
Neben der Pflege der Kneipp-Ein-
richtungen stellt der Verein der
Bevölkerung und den Gästen ein
breites kulturelles Angebot zur
Verfügung. Dazu zählen unter an-
derem hochkarätig besetzte Kon-
zert-, Theater- und Literaturauf-
führungen der Gruppe Kunst &
Kultur sowie viele weitere Veran-
staltungen.

FFFFFortsezung der ortsezung der ortsezung der ortsezung der ortsezung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Fit mit
Zumba
Fürstenberg - Am 15. August starten
jeweils montags wieder zwei neue
Zumbakurse beim BSV Fürstenberg.
Bis zum 12. Dezember werden zu
flotten Rhytmen tänzerisch die Mus-
keln trainiert. Der frühe Kursus be-
ginnt um 18.30 Uhr, der zweite Kur-
sus um 19.30 Uhr. Anmeldungen sind
ab sofort über Jennifer Lücking mög-
lich: 01607/6929846

Gesunde Lebenswelten
Thema der kfd Haaren
Frauengemeinschaft widmet drei Veranstaltungen
aktuellen Gesundheitsthemen

Haaren - In Zusammenarbeit mit
der Stadt Bad Wünnenberg und der
Achtsamkeitstrainerin Judith Zeis-
berg bietet die katholische Frauen-
gemeinschaft St. Vitus in Haaren
drei Veranstaltungen zur Achtsam-
keit an, einem aktuellen Gesund-
heitsthema im Kneipp-Heilbad.
Die erste Veranstaltung unter dem
Titel Achtsamkeit im Einklang mit
der Natur findet am 27. August statt
und richtet sich an Mütter bzw.
Großmütter von/mit Kindern im Al-
ter von sechs bis neun Jahren. Der
Termin ist kostenfrei, die Zahl der
teilnehmenden Erwachsenen und
Kinder ist jedoch begrenzt. 90 Mi-
nuten sollen Raum für die einzel-
nen Übungen geben, bei denen sich
alles um die bewußte Wahrnehmung
der Natur dreht. Startpunkt wird
die Wanderhütte in Haaren sein.
Anmeldung nimmt Manuela Wer-
schnick unter 0176/26037580 bis
zum 25. August entgegen.
Die zweite und dritte Veranstaltung
(28. August und 4. September) the-
matisiert die Zeit, die frau für sich
selbst beanspruchen sollte: Me time
- Achtsamkeit, Entspannung und

Meditation. Auszeiten ermöglichen
Körper und Seele, sich zu regene-
rieren und neue Kraft zu tanken.
Verschiedene Entspannungsübun-
gen sowie Techniken aus den Be-
reichen der Achtsamkeit und der
Meditation werden unter Anleitung
von Judith Zeisberg eingeübt. Ruhe
und Gelassenheit entfalten ihre
Wirkung auf Gedankenwelt und

Körper. Die 90-minütige Veranstal-
tung findet am 28. August statt und
wird am 4. September wiederholt.
Die Teilnahme ist nach Anmeldung
gegen ein geringes Entgelt bis
spätestens 28. August beziehungs-
weise 4. September bei Manuela
Werschnick unter 0176/20637580
möglich. Veranstaltungsort: Dorfge-
meinschaftshaus (Raum oben).

Blüten und Düfte. Achtsamkeit erfahren. Schon Carl von Linné wußte umBlüten und Düfte. Achtsamkeit erfahren. Schon Carl von Linné wußte umBlüten und Düfte. Achtsamkeit erfahren. Schon Carl von Linné wußte umBlüten und Düfte. Achtsamkeit erfahren. Schon Carl von Linné wußte umBlüten und Düfte. Achtsamkeit erfahren. Schon Carl von Linné wußte um
die allergrößten Wunder der Natur in den kleinsten Dingen.die allergrößten Wunder der Natur in den kleinsten Dingen.die allergrößten Wunder der Natur in den kleinsten Dingen.die allergrößten Wunder der Natur in den kleinsten Dingen.die allergrößten Wunder der Natur in den kleinsten Dingen.
Foto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.Zaragoza
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FOLK AM TURM - Festival mit Charme
Kunst & Kultur Bad Wünnenberg lädt ein unter dem Motto „Lasst uns tanzen“

Bad Wünnenberg - Zur 15. Aufla-
ge „Folk am Turm“ begrüßt die
ehrenamtlich tätige Gruppe Kunst
& Kultur am 20. August ab 19.45
Uhr (Einlass: 19 Uhr) die Gruppen
„El Flecha Negra“ und „Crawford
& Palm feat. Borja“ zum Festival
mit Charme in Wilms Garten im
Schatten des Wehrturm.
Jürgen Franke vom KUK-Team er-
klärt: „El Flecha Negra“ sind fünf
Musiker aus vier Ländern und zwei
Kontinenten. Sie verbinden süda-
merikanische Rhythmen mit kari-
bischen Reggae-Vibes. In der In-
strumentierung mit Gesängen,
Trompete, Gitarre, Bass, Drums
schafft das Quintett eine multi-
kulturelle Energie. Also: Lasst uns
tanzen!“
Den zweiten Part des Abends wird
ein Trio übernehmen. Dazu Jügen

Vollblutmusiker: El Flecha negra — fünf Männer aus vier Ländern undVollblutmusiker: El Flecha negra — fünf Männer aus vier Ländern undVollblutmusiker: El Flecha negra — fünf Männer aus vier Ländern undVollblutmusiker: El Flecha negra — fünf Männer aus vier Ländern undVollblutmusiker: El Flecha negra — fünf Männer aus vier Ländern und
zwei Kontinenten.zwei Kontinenten.zwei Kontinenten.zwei Kontinenten.zwei Kontinenten.

Franke:“ Crawford & Plam feat.
Borja stehen für „Fresh Folk from
Scotland“. Steve Crawford ist Sän-
ger und Gitarrist aus Aberdeen,
Sabrina Palm ist eine Ausnahme-
fiddlerin aus Deutschland, und der
Spanier Borja Baragano be-
herrscht die Ulileann Pipes und
Flutes meisterlich.“ Sie Lieder und
Instrumentalstücke zu Gehör, die
zum Tanzen und Träumen anre-
gen. Karten für das Konzertereig-
nis sind erhältlich im Touristik-
Büro von Bad Wünnenberg: 02953-
99880, in den Buchhandlungen
Schrift & Ton in Büren, Meschede
und Salzkotten oder per Post un-
ter stonesfranke@web.de
Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt.
Mehr Infos unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de

Neuwahlen beim
BSV Fürstenberg
Fürstenberg -Fürstenberg -Fürstenberg -Fürstenberg -Fürstenberg - Knapp vier Monate
nach dem ursprünglich geplanten
Termin konnte am 1. Juli die Ge-
neralversammlung des BSV 1921
Fürstenberg e.V. abgehalten wer-
den.
Die erste Vorsitzende Ulla Fischer
begrüßte die Versammlung, Ge-
schäftsführer Uwe Glahe über-
nahm den Geschäftsbericht für
2021 - ein besonderes Jahr für
den Sportverein, hätte doch das
100-jährige Jubiläum gefeiert wer-
den sollen. „Corona hat alles ge-
strichen“, konstatiert Uwe Gla-
he. „Ich bedanke mich auch im
Namen des gesamten Vorstands,
bei allen Aktiven, Ehrenamtlichen,
Übungsleitern und -leiterinnen,
bei allen Trainerinnen und Trai-
nern, Helfenden sowie Sponsoren
und Sponsorinnen. Dank Eurer
Unterstützung sind wir bisher gut
durch die Corona-Zeit gekom-
men.“
Die Mitgliederzahlen sprechen für
sich. Am 31. Dezember 2021 zähl-
te der BSV 903 Mitglieder bei 56

Austritten und 71 Eintritten.
Nach Kassenbericht und Berich-
ten aus den Abteilungen standen
Neuwahlen an. Der zweite Vorsit-
zende Manuel Risse stellte sich
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wieder zur Wahl und wurde ein-
stimmig gewählt. Der erste Ge-
schäftsführer Uwe Glahe, die ers-
te Kassiererin Natalie Lücking
sowie die erste Schriftführerin
Milena Norbel standen in die-
sem Jahr aus verschiedenen
Gründen nicht mehr zur Wahl. Im
erweiterten Vorstand stellten
sich ebenfalls Tanja Hutchinson
als zweite Kassiererin, Ginie
Mandel als dritte Kassiererin und
Jennifer Lücking im Team Brei-
tensport nicht mehr zur Wahl.
Erfreulicherweise konnten alle
Positionen neu besetzt werden.
Mit Tobias Broer als erste Ge-
schäftsführer, Melanie Meiwes
als erste Kassiererin und Astrid
Arens-Vahle als erste Schriftfüh-
rerin stehen neue engagierte
Personen an der Spitze des Ver-
eins. Nicole Willeke konnte als
zweite Kassiererin gewonnen
werden. Zudem unterstützt Da-
niela Drüke als dritte Kassiere-
rin und David Schütte als Beisit-
zer das Kassiererteam.
Milena Norbel steht weiterhin
als zweite Schriftführerin zur Ver-
fügung. Mit Christine Broer und
Claus Münster ab jetzt ein

Schriftführerteam gebildet wer-
den. Viola Link ist von nun an für
Jennifer Lücking im Breitensport-
team.
Die Kassenprüfer Lena Lücking
und Jürgen Ringmann stellten
sich erfreulicherweise wieder zur
Wahl und wurden ebenfalls ein-
stimmig gewählt.
Nach über 25 Jahren Vereinsar-
beit stellte sich unser Sozialwart
Berthold Klaaßen nicht mehr zur
Wahl. Für seine jahrelange eh-
renamtliche Vereinsarbeit gilt
ihm großer Dank. Er wurde ein-
stimmig zum Ehrenmitglied ge-
wählt. Die Sozialwart-Position
bleibt vorläufig vakant.
Im Rahmen der Generalver-
sammlung wurden zudem die
Ehrungen für 25jährige, 40-jäh-
rige, 50-jährige und sogar 70-
jährige Mitgliedschaft vorge-
nommen. Insgesamt
feierten 31 Personen in diesem
Jahr Jubiläum von denen elf Per-
sonen anwesend waren. Die Ge-
ehrten erhielten jeweils eine Ur-
kunde sowie eine Nadel.
Die Geehrten: 25-jährige Mit-
gliedschaft: Paul Atkinson,
Hendrik Atkinson, Reinhild Atkin-

Nicht alle Mitglieder des neuen Vorstandes des BSV konnten zumNicht alle Mitglieder des neuen Vorstandes des BSV konnten zumNicht alle Mitglieder des neuen Vorstandes des BSV konnten zumNicht alle Mitglieder des neuen Vorstandes des BSV konnten zumNicht alle Mitglieder des neuen Vorstandes des BSV konnten zum
Fototermin erscheinen.Fototermin erscheinen.Fototermin erscheinen.Fototermin erscheinen.Fototermin erscheinen.

son, Lena Marie Atkinson, Ro-
man Dik, Florian Schütte, Nils von
Rüden, Kai Henneken, Resi Hen-
neken, Daniel Poeplau, Bernhard
Klaaßen, Rebecca Gröne, Chri-
stof Gröne, Claudia Franz, Mar-
kus Schäfer, Monika Schäfer.
40jährige Mitgliedschaft: Annet-
te Baumann-Hefer, Annette Wer-
neke, Ulrich Schulte, Annette
Luig, Brigitte Kaiser, Manuela
Köhler, Andreas Wittgen
50jährige Mitgliedschaft:

Berthold Klaaßen, Elmar Schüt-
te, Ingeborg Vorspohl, Herbert
Lehmann, Ferdi Bange, Walter
Kaiser. Das Foto zeigt einige Mit-
glieder des neuen Vorstandes des
BSV: Berthold Klaaßen, Manuel
Risse, Nicole Willeke, Tobias Bro-
er, Bärbel Steiner, Daniela Drü-
ke, Uwe Glahe, Ulla Fischer, Da-
vid Schütte, Melanie Meiwes,
Claus Münster, Milena Norbel,
Elmar Lange, Christine Broer, Vi-
ola Link.

König für ein Jahr im 150. Jahr
Markus Henneken erringt die Goldmedaille
der Soldatenkameradschaft Fürstenberg

Fürstenberg - (CZ) Am zweiten
Juli-Wochenende feierte die Sol-
datenkameradschaft Fürsten-
berg ihr 150-jähriges Bestehen.
In diesem Rahmen wurde auch
der neue König ermittelt: Mar-
kus Henneken. Nach langem
Wettbewerb, der auf einem mo-
bilen Schießstand im Schafstall
am Wasserplatz ausgerichtet
wurde, ließ er Konkurrenten und
Konkurrentinnen hinter sich. Am
Samstag gegen 22.30 Uhr konn-
te die Gesellschaft ihren neuen
König hochleben lassen.
Markus Henneken ist über fa-
miliäre Bande in die Vereinsar-
beit gelangt und war bereits vie-
le Jahre im Vorstand tätig. Sein
Mentor Peter Fischer ist Vereins-
vorsitzender: „Mit Markus Hen-
neken haben wir einen König

aus der Nachwuchs-Generation,
auch die Silber- und Bronzeme-
daillen haben junge Leute er-
rungen.“ Silber erging an Jan
Mause, Bronze an Fabian Vor-
spoehl.
Zum Auftakt der Jubiläumsver-
anstaltung waren Vereine aus
Fürstenberg und befreundete
Soldatenkameradschaften aus
dem Kreisgebiet eingeladen.
Ausklang bildete ein Familien-
fest am Sonntag.
Zum Thema Sicherheit gefragt,
erläutert Peter Fischer die amt-
lichen strengen Auflagen für die
Ausrichtung eines solchen Wett-
bewerbes. „Die Anlage wird von
der Kreispolizeibehörde abge-
nommen. Unser Schießmeister
Matthias Stork sorgt umfassend
für den reibungslosen Ablauf.“

Erster und zweiter Vorsitzender umrahmen den König: v.li. Peter Fischer,Erster und zweiter Vorsitzender umrahmen den König: v.li. Peter Fischer,Erster und zweiter Vorsitzender umrahmen den König: v.li. Peter Fischer,Erster und zweiter Vorsitzender umrahmen den König: v.li. Peter Fischer,Erster und zweiter Vorsitzender umrahmen den König: v.li. Peter Fischer,
Markus Henneken und Andreas Flege. Foto:C.ZaragozaMarkus Henneken und Andreas Flege. Foto:C.ZaragozaMarkus Henneken und Andreas Flege. Foto:C.ZaragozaMarkus Henneken und Andreas Flege. Foto:C.ZaragozaMarkus Henneken und Andreas Flege. Foto:C.Zaragoza
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Hofkultur mit Christina Lux
Exquisiter Hörgenuss im 15. Jahr der
interkulturellen Begegnung

Bad Wünnenberg - (CZ) Anfang
Juli lockte ein Konzert, zu dem
KUK (Kunst & Kultur) im 15. Jahr
der interkulturellen Begegnung
eingeladen hatte, an den Span-
ckenhof in die Unterstadt von Bad
Wünnenberg. Die ehrenamtli-
chen Organisatoren und Organi-
satorinnen hatten den barocken
Vorplatz des Spanckenhofes als
Terrasse mit Sitzgruppen und Ge-
tränkebar hergerichtet. Die Büh-
ne lieferte an diesem heißen
Sommertag perfekten Schatten
für die Sängerin Christina Lux und
ihren Gitarristen und Drumer Oli-
ver George. Christina Lux
schreibt ihre Lieder selbst, inter-
pretiert aber auch Musik aus
fremder Feder. Ihr musikalisches
Pendant Oliver George, der - wie

sie im Laufe des Nachmittags
verrät - auch ihr Lebenspartner
ist, begleitet sie auch gesang-
lich. Die Chemie stimmt! Mit den
ersten Klängen und den Erläute-
rungen zu allen Songs wird klar,
dass Christina Lux zu recht als
„Lichtgestalt im Meer der Song-
schreiber“ gilt. Texte mit Hinter-
sinn, doppeldeutig, humorvoll
und zugleich lebensklug. Melo-
disch dem eigenen Stil treu und
dennoch abwechslungsreich. Die
Zuhörerschaft war begeistert und
zollte reichlich Applaus mit wach-
sender Neugier auf das nächste
Lied. Ein rundherum gelungener
Konzert-Nachmittag, der organi-
siert von KUK einmal mehr die
Kennerschaft von Jürgen Franke,
Gertrud Tölle und Team bestätigt.

Christina Lux, die Frau mit dem wahrlich sprechenden Namen, mit ihremChristina Lux, die Frau mit dem wahrlich sprechenden Namen, mit ihremChristina Lux, die Frau mit dem wahrlich sprechenden Namen, mit ihremChristina Lux, die Frau mit dem wahrlich sprechenden Namen, mit ihremChristina Lux, die Frau mit dem wahrlich sprechenden Namen, mit ihrem
Partner Oliver George beim Hof-Konzert. Foto:C.ZaragozaPartner Oliver George beim Hof-Konzert. Foto:C.ZaragozaPartner Oliver George beim Hof-Konzert. Foto:C.ZaragozaPartner Oliver George beim Hof-Konzert. Foto:C.ZaragozaPartner Oliver George beim Hof-Konzert. Foto:C.Zaragoza

ScheunenSommer-Konzert
an der KS1a am 28. August
„We’re gonna have some fun tonight!“

Fürstenberg - (CZ) Zwar haben wir
aktuell die Qual der Wahl, wenn es
um die Frage geht „Was machen wir
am Wochenende?“, aber dieses
Event sollte unbedingt besucht wer-
den. Die Fürstenberger
Organisator*innen rund um das Pro-
gramm der KulturScheune1a haben
mit den MONOTYPES für 28. August
eine bekannte und beliebte Band
verpflichtet, um open air den Som-
mer zu feiern. „Der Platz im Ort
schreit nach Leben und das hauchen
wir ihm mit dem ScheunenSommer
ein“, so sagt Peter Gödde voller Vor-
freude. Treibende Songs und eingän-
gige Hits aus dem Zeitalter der
Rock“n“Roll- und Beatmusik, aktu-
elle Charthits im Stil der 50er und
60er Jahre, kombiniert mit einer ex-
plosiven und mitreißenden Bühnen-
präsenz - das ist die Band „The Mo-
notypes“ aus dem mittelhessischen
Gießen. Das Motto der Band: „We“re
gonna have some fun tonight!“
Die fünf Gießener können auf lang-
jährige Live- und Bühnenerfahrung

zurückblicken. So teilten sie sich die
Bühnen mit Größen wie Laith Al Deen
und Fools Garden. In ehemaligen
Bands und Projekten und damals
noch auf unterschiedlichen Wegen
spielten sie zudem zum Teil zusam-
men mit Bands und Künstlern wie
The Hives, Nena, Culcha Candela,
Christina Stürmer, Stanfour oder Juli
auf nationalen und internationalen
Festivals. Der Eintritt ist frei. Für 15
Euro pauschal kann ein „all inclusi-
ve“ -Bändchen erworben werden,
mit dem dann Getränke und Essen
an diesem Abend komplett frei sind.
Außerdem wird es auch noch eine
besondere Überraschung geben.
„Noch ein Geheimnis, das erst am
Abend gelüftet wird“, verspricht Pe-
ter Gödde.
Ab sofort kann man „all inclusive“
Bändchen reservieren unter
info@kulturscheune1a.de oder per
whatsapp 0151 20255542.
Ein Riesenspass für Freunde, Verei-
ne, Familien, Cliquen, Fanclubs, Tanz-
wütige, stille Geniesser, also für ALLE!



6 Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg – 29. Juli 2022 – Woche 30 – Nr. 7 – www.rundblick-bad-wuennenberg.de

Neugestaltung des Treffpunktes an der Mariengrotte
Brunnenanlage in Bleiwäsche als Tretbecken nach Pfarrer Kneipp

Bleiwäsche -Bleiwäsche -Bleiwäsche -Bleiwäsche -Bleiwäsche - Der beliebte Treff-
und Ruhepunkt an der Marieng-
rotte in Bleiwäsche wurde natur-
nah und barrierefrei umgestaltet.
Rund 106.000 Euro sind in das Pro-
jekt geflossen. Die Sanierung und
Neugestaltung wurde zu 65 Pro-
zent mithilfe des Integrierten kom-
munalen Entwicklungskonzeptes
(IKEK) des Landes NRW finanziert.
Die restlichen Kosten hat die Stadt
Bad Wünnenberg übernommen.
Die Zugänge zum zentralen Treff-
punkt, an dem jährlich eine Mai-
andacht gefeiert wird, sind nun
barrierefrei. Mit neuen Sitzgele-
genheiten ist eine Ruheoase für
Jung und Alt entstanden. Die his-
torische Brunnenanlage auf dem
Platz ist erhalten geblieben, kann
jetzt aber als Tretbecken genutzt
werden. Diesen Wunsch äußerten
die Bleiwäscherinnen und Bleiwä-
scher bei einer Bürgerversamm-
lung. Zusätzlich wurde die histori-
sche Entstehungsgeschichte der
Mariengrotte und des Brunnens
ausgeschildert. „Wir wollten einen
Ort schaffen, der alle Generatio-

Fototermin ohne Wasser: Ortsvorsteherin Claudia Sondermann, Bürgermeister Christian Carl und KristinFototermin ohne Wasser: Ortsvorsteherin Claudia Sondermann, Bürgermeister Christian Carl und KristinFototermin ohne Wasser: Ortsvorsteherin Claudia Sondermann, Bürgermeister Christian Carl und KristinFototermin ohne Wasser: Ortsvorsteherin Claudia Sondermann, Bürgermeister Christian Carl und KristinFototermin ohne Wasser: Ortsvorsteherin Claudia Sondermann, Bürgermeister Christian Carl und Kristin
Beyermann (Bauamt der Stadt) freuen sich über den sanierten Brunnen (v. rechts n. links)Beyermann (Bauamt der Stadt) freuen sich über den sanierten Brunnen (v. rechts n. links)Beyermann (Bauamt der Stadt) freuen sich über den sanierten Brunnen (v. rechts n. links)Beyermann (Bauamt der Stadt) freuen sich über den sanierten Brunnen (v. rechts n. links)Beyermann (Bauamt der Stadt) freuen sich über den sanierten Brunnen (v. rechts n. links)

nen anspricht und mit der neuen
Kneipp-Möglichkeit den Heilbad-
Charakter unserer Stadt auch ins
Zentrum von Bleiwäsche holen“,
erklärt Bürgermeister Christian

Carl. Nicht nur bei den Bleiwäscher
Bürgerinnen und Bürgern ist der
Platz um die Mariengrotte beliebt.
Er ist eine Touristenattraktion, an
der viele Wanderwege entlangfüh-

ren. Die Umbaumaßnahmen wur-
den bereits im August und Septem-
ber 2021 durchgeführt. Die endgül-
tige Fertigstellung mit Bepflanzung
und die Freigabe fand jetzt statt.

„Café Sammeltasse“ übergibt Spendenscheck
Mitgliederversammlung der Sintfeldstiftung eröffnet weitere Perspektiven der Vereinsausrichtung

Fürstenberg - (CZ) Die Mitglieder
der Sintfeldstiftung trafen sich am
14. Juli zur Jahresversammlung im
DenkMal K2 an der Kirchstraße in
Fürstenberg. Auf der Tagesordnung
stand auch die kurzfristige Umset-
zung mehrerer Projekte, die der Ver-
ein aktuell stemmt. Dazu gehört
unter anderem die ehrenamtliche
Ukrainehilfe, um die sich neben vie-
len anderen Gisela Weitekamp
kümmert. Sie berichtete vom Stand
der Dinge in der aktivierten Unter-
kunft im Haus „Hanreineke“. Aus
diesem Anlass konnte eine weitere
bedeutende Spende entgegenge-
nommen werden: Stellvertretend für
die ehrenamtlichen „Betreiberin-
nen“ des Café Sammeltasse über-
gaben Susanne Andres, Marita
Schäfers und Cordula Zaragoza ei-

nen Scheck in Höhe von 400 Euro.
„Das ist bereits die zweite Spende,
die wir überreichen können“, er-
klärt Marita Schäfers. „Bereits im
März haben wir für die Initiative
Ukrainehilfe Fürstenberg 400 Euro
spenden können’’. „Wir bedanken
uns an dieser Stelle bei den Besu-
chern des Cafés, die mit ihren Spen-
den für Kaffee und Kuchen ermögli-
chen, das kleine und größere An-
schaffungen für die Geflüchteten ge-
tätigt werden können“, fügt Susan-
ne Andres hinzu. Auch über die lau-
fenden Bauarbeiten an und in der
KulturScheune1A wurde ein Über-
blick gegeben. Für Ende Juli soll die
Betonverfüllung des Hallenbodens
anlaufen. Schließlich wurde eine
ortsteilübergreifende Zusammenar-
beit in Bad Wünnenberg projektiert.

Scheckübergabe für die Urainehilfe Fürstenberg: (v.l.n.r) Erhard Weite-Scheckübergabe für die Urainehilfe Fürstenberg: (v.l.n.r) Erhard Weite-Scheckübergabe für die Urainehilfe Fürstenberg: (v.l.n.r) Erhard Weite-Scheckübergabe für die Urainehilfe Fürstenberg: (v.l.n.r) Erhard Weite-Scheckübergabe für die Urainehilfe Fürstenberg: (v.l.n.r) Erhard Weite-
kamp, Dieter Böddeker, Peter Gödde, Susanne Andres, Cordula Zarago-kamp, Dieter Böddeker, Peter Gödde, Susanne Andres, Cordula Zarago-kamp, Dieter Böddeker, Peter Gödde, Susanne Andres, Cordula Zarago-kamp, Dieter Böddeker, Peter Gödde, Susanne Andres, Cordula Zarago-kamp, Dieter Böddeker, Peter Gödde, Susanne Andres, Cordula Zarago-
za, Marita Schäfers und Hanjo Desingerza, Marita Schäfers und Hanjo Desingerza, Marita Schäfers und Hanjo Desingerza, Marita Schäfers und Hanjo Desingerza, Marita Schäfers und Hanjo Desinger
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Kneipp-Festival mit Musik und tollen Angeboten
Das 1x5 nach Pfarrer Sebastian Kneipp als Leitmotiv

Bad Wünnenberg - (CZ) Zum ersten
Mal unter neuem Titel veranstaltete
die Stadt Bad Wünnenberg ein Kur-
park-Event mit Angeboten rund um
die Themen Gesundheit und Wohl-
befinden. Die Therapie mit Wasser
stand im Vordergrund, aber auch
andere Wege zu Entspannung und
Stressabbau waren an verschiede-
nen Ständen und Zelten präsent.
Wie immer war auch Lebensrettung
ein Thema: Die Freiwillige Feuerwehr
hatte wieder viel Anschauungsma-
terial dabei, vom Einsatzleiter-PKW,

Robin, Christopher und Jan-Phillip (v.li.) inspizieren das Tanklöschfahr-Robin, Christopher und Jan-Phillip (v.li.) inspizieren das Tanklöschfahr-Robin, Christopher und Jan-Phillip (v.li.) inspizieren das Tanklöschfahr-Robin, Christopher und Jan-Phillip (v.li.) inspizieren das Tanklöschfahr-Robin, Christopher und Jan-Phillip (v.li.) inspizieren das Tanklöschfahr-
zeug. Fotos: C. Zaragozazeug. Fotos: C. Zaragozazeug. Fotos: C. Zaragozazeug. Fotos: C. Zaragozazeug. Fotos: C. Zaragoza

Ann-Kristin dreht am Glücksrad des Kolping-StandesAnn-Kristin dreht am Glücksrad des Kolping-StandesAnn-Kristin dreht am Glücksrad des Kolping-StandesAnn-Kristin dreht am Glücksrad des Kolping-StandesAnn-Kristin dreht am Glücksrad des Kolping-Standes

ein sogenannter Komandowagen,
bis zum Tanklöschfahrzeug. Zur Freu-
de der kleinen Besucher konnte al-
les gründlich besichtigt werden.
Der Kolpingstand widmete sich fol-
gendem 5-Klang: Wasser, Heilpflan-
zen, Ernährung, Bewegung, Lebens-
freude und bot Schönes und Nützli-
ches an, das die Mieterinnen im
KuGA gemeinsam geschaffen hat-
ten.
Der Einstand war gelungen und hat
trotz des unbeständigen Wetters vie-
le Besucher*innen angezogen.

Musik und Vortragskunst von Nadine DubberkeMusik und Vortragskunst von Nadine DubberkeMusik und Vortragskunst von Nadine DubberkeMusik und Vortragskunst von Nadine DubberkeMusik und Vortragskunst von Nadine Dubberke
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Erstes FamilienFerienFestival
in Kleinenberg- jetzt schon vormerken
KleinenbergKleinenbergKleinenbergKleinenbergKleinenberg (ae/fd). Zum Ab-
schluss der Ferien steht ein be-
sonderes Highlight auf dem Lich-
tenauer Veranstaltungskalender.
Erstmals wird das FamilienFeri-
enFestival (FFF) am 6. August von
11 bis 22 Uhr am Sportplatz in
Kleinenberg stattfinden. Gespon-
sert wird das Festival von der
Bürger- und Energiestiftung Lich-
tenau. Die Organisation hat der
DJK Kleinenberg übernommen
und ein umfangreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt.
Der zweite Vorsitzende des DJK
Florian Dickgreber verrät im In-
terview, Einzelheiten rund um
das Festival.
Was bedeutet Ihnen der Sport?
FD: Sport fördert Gesundheit und
Gemeinschaft. Für beides arbeiten
wir im Vorstand nahezu täglich zu-
sammen und freuen uns, neben
unseren anderen jährlichen Ver-
anstaltungen, nun auch erstmalig
das FFF ausrichten zu dürfen.
Wie sieht die Jugendarbeit in Ih-
rem Verein aus?
FD: Gut ein Drittel unserer 600
Mitglieder sind Jugendliche und
Kinder, die die Zukunft des Ver-
eins verkörpern. Daher verfügt
unser Verein über einen eigenen
und sehr umtriebigen Jugendvor-
stand, hält ein möglichst breites
Sportangebot vor und organisiert
regelmäßig Veranstaltungen.
Was bietet das FFF den Besuchern?
FD: Das FFF ist wegen der vielen
verschiedenen Mitmach-Aktio-
nen und der Open-Air-Bühne voll
auf Kinder und Familien zuge-
schnitten, zum Beispiel wird es
Bubble-Soccer, also das Laufen

in einem riesigen
Ball, geben und
man kann gegen
eine Deutsche
Meisterin ki-
ckern. Für das
leibliche Wohl
wird ebenfalls gut
gesorgt sein - von
Slush Ice über
Gegrilltes bis zu
einer Candy Bar
ist alles dabei.
Worauf freuen Sie
sich besonders?
FD: Auf das
abendliche Kon-
zert unserer bei-
den heimischen
Künstler Maura Porrmann und
Thommy Rosenkranz. Außerdem
konnten wir mit Mike Niidas nach
einigen vergeblichen Versuchen
in den Vorjahren für das FFF ei-
nen Fußball-Freestyler verpflich-
ten. Er hat auf der Bühne mit
dem Ball atemberaubendes drauf.
Wieviele Personen helfen bei der
Orga und Durchführung mit?
FD: Das Organisationsteam
selbst besteht aus zehn Perso-
nen, die in regelmäßigen Treffen
die Veranstaltung konzipiert ha-
ben. An der Durchführung wer-
den etwa 100 Helfer beteiligt
sein. Dabei werden wir auch von
anderen Vereinen aus dem Ort
tatkräftig unterstützt. Das Orga-
Team hat bisher fast 200 Stun-
den in das Projekt gesteckt.
Was wünschen Sie sich für den
Tag?
FD: Vor allem gutes Wetter und
viele zufriedene Gesichter.

Die Bürger- und Energiestiftung
erfüllt mit der Finanzierung die-
ses stiftungseigenen Projektes
die Stiftungszwecke Sport- und
Gesundheitsförderung, Jugend-
hilfe sowie bürgerliches Engage-
ment. Geplant ist, dass das Fes-
tival zukünftig einmal im Jahr von

einem Sportverein aus dem Stadt-
gebiet organisiert wird.
Weitere Informationen zum Fes-
tival sowie das Programm finden
Sie auf den Seiten der Bürger-
und Energiestiftung sowie des
DJK Kleinenberg. Der Eintritt und
alle Aktionen sind kostenfrei.



9Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg – 29. Juli 2022 – Woche 30 – Nr. 7 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Neue Leitung der Stadtwerke Lichtenau
Georg Wigge zum Geschäftsführer bestellt

Lichtenau - Seit 13 Jahren stehen
die Stadtwerke Lichtenau als
GmbH mit Sitz im Technologie-
zentrum Lichtenau als zuverlässi-
ger und lokaler Vollversorger zur
Verfügung. Das Unternehmen ist
100-prozentige Tochter der Ener-
giestadt Lichtenau. Regionale
Wertschöpfung und soziales En-
gagement stehen neben den klas-
sischen Aufgaben wie Trinkwas-
serversorgung oder Abwasserent-
sorgung im Vordergrund. Der zu-
kunftsorientierte Ausbildungsbe-
trieb deckt mit 25 Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen verschiede-
ne Geschäftsfelder ab, so auch
die Erzeugung erneuerbarer En-
ergien sowie das Technologiezen-
trum für Zukunftsenergien.
Ende Juni ist mit Georg Wigge,
dem bisherigen Prokuristen, ein
neuer Geschäftsführer für das Un-
ternehmen bestellt worden. Er
löst Hermann Dickgreber ab, der
seit Gründung der Stadtwerke
Lichtenau GmbH die Erweiterung
der Geschäftsfelder vorangetrie-

ben hat. Dazu zählt vor allem die
Sparte der Erzeugung erneuerba-
rer Energien. „Herr Dickgreber hat
die Stadtwerke Lichtenau zu ei-
nem wirtschaftlich attraktiven
Unternehmen gemacht, das heu-
te bestens aufgestellt ist“, wür-
digt Bürgermeisterin Ute Dülfer
das Wirken Hermann Dickgrebers.
„Die Energiestadt Lichtenau stün-
de ohne die Stadtwerke Lichte-
nau GmbH heute nicht da, wo sie
ist. Herr Dickgreber hat dieses
Unternehmen aufgebaut, seine
Leistungen verdienen meine An-
erkennung und meinen Dank.“
Dickgrebers Nachfolger ist Georg
Wigge. Der 40-jährige Herbramer
begleitet die Stadtwerke Lichte-
nau bereits seit ihrer Gründung
als kaufmännischer Leiter und hat
während der gesamten Entwick-
lung die Geschäftsführung in jeg-
licher Form unterstützt und ver-
treten. „Ich bedanke mich für das
Vertrauen und die Bestätigung
meiner bisherigen Arbeiten und
freue mich, die Stadtwerke mit

unserem Team weiterzuentwi-
ckeln und zu repräsentieren“, so
Wigge nach seiner Bestellung zum
Geschäftsführer durch die Gesell-
schafterversammlung der Stadt-
werke Lichtenau GmbH.
An seiner Seite wird Markus Tölle
mit einer einzelvertretungsbe-
rechtigten Prokura stehen. Auch

Gratulieren der neuen Geschäftsführung: Bürgermeisterin Ute DülferGratulieren der neuen Geschäftsführung: Bürgermeisterin Ute DülferGratulieren der neuen Geschäftsführung: Bürgermeisterin Ute DülferGratulieren der neuen Geschäftsführung: Bürgermeisterin Ute DülferGratulieren der neuen Geschäftsführung: Bürgermeisterin Ute Dülfer
und Gerd Bauer (r.), Vorsitzender des Betriebsausschusses, Prokuristund Gerd Bauer (r.), Vorsitzender des Betriebsausschusses, Prokuristund Gerd Bauer (r.), Vorsitzender des Betriebsausschusses, Prokuristund Gerd Bauer (r.), Vorsitzender des Betriebsausschusses, Prokuristund Gerd Bauer (r.), Vorsitzender des Betriebsausschusses, Prokurist
Markus Tölle (2.v.l.), Geschäftsführer Georg Wigge (2.v.r.)Markus Tölle (2.v.l.), Geschäftsführer Georg Wigge (2.v.r.)Markus Tölle (2.v.l.), Geschäftsführer Georg Wigge (2.v.r.)Markus Tölle (2.v.l.), Geschäftsführer Georg Wigge (2.v.r.)Markus Tölle (2.v.l.), Geschäftsführer Georg Wigge (2.v.r.)

Tölle ist seit Beginn der Stadt-
werke 2009 Teil des Unterneh-
mens und hat bereits verschiede-
ne Bereiche im Unternehmen
durchlaufen. Der langjährige Mit-
arbeiter und technische Betriebs-
leiter der Wasserversorgung er-
gänzt kompetent die Geschäfts-
führung.

Wallfahrtstag „Mariä Heimsuchung“ in Kleinenberg
Kleinenberg - Am 3. Juli trafen sich
zahlreiche Pilger zum Wallfahrtstag
Mariä Heimsuchung am Gnadenbild
„Maria - Helferin vom Berge“ in Klei-
nenberg. Wallfahrtsseelsorger Pas-
tor Stefan Stratmann begrüßte herz-
lich die rund 500 Pilger, die sich vor
der Wallfahrtskirche in Kleinenberg
eingefunden hatten, besonders die
Fußwallfahrer aus Oesdorf und Neu-
enheerse. Die musikalische Beglei-
tung oblag der Musikkapelle Cäcilia
aus Ostenland, die sich kurzfristig
bereit erklärt hatte, am Wallfahrt-
stag das Hochamt und die anschlie-
ßende eucharistische Prozession zu
umrahmen. An der Seite von Pastor
Stefan Stratmann feierte Pfarrer Da-
niel Jardzejewski - Leiter des Pasto-
ralen Raumes Wünnenberg-Lichte-
nau - das Wallfahrtshochamt mit den
Pilgern. „Ich hatte Tränen in den
Augen“, so war von mehreren Pil-
gerinnen zu hören, die den Moment
schilderten, als die Statue der Got-

tesmutter Maria auf einer Trage aus
der Wallfahrtskirche zum Hochamt
und zur anschließenden Prozession
getragen wurde. Für die Predigt
wählte Pastor Stefan Stratmann das
Motiv von Schutz & Schirm, das zum
Verständnis der Rolle Mariens im
christlichen Glauben seit dem drit-
ten Jahrhundert gehört: Das älteste
Mariengebet, das wir kennen, trägt
den Titel: „Unter deinen Schutz und
Schirm!“ Maria sei die Arche in den
Stürmen dieser Zeit, so Stratmann,
und ließe uns die Geborgenheit er-
fahren, die es brauche, um im inne-
ren Frieden mit Gott, mit sich selbst
und mit den Mitmenschen zu leben.
Den feierlichen Abschluß bildete die
Prozession zum Hohen Kreuz mit dem
sakramentalen Segen in der Pfarr-
kirche. Auch an die Stärkung des
Leibes war gedacht worden: Der
Sportverein DJK Kleinenberg hielt
vor dem Pfarrheim Erfrischungen und
einen Imbiss bereit, was zur Freude

der Initiatoren stark genutzt wurde
und alle Erwartungen übertraf.
Pastor Stratmann resümierte, dass
nach den letzten beiden Jahren, den
Zeiten der Pandemie, das Organisa-
tionsteam und die Gläubigen einen
gnadenerfüllten Wallfahrtstag mit
einem „normalen“ Wallfahrtspro-
gramm erlebt hätten. Schon am

Abend zuvor, dem eigentlichen Fest-
tag „Mariä Heimsuchung“, seien an
die 150 Gläubige bei herrlichem
Sommerabend-Wetter zum Mutter-
Gottes-Brunnen gekommen, um von
dort in der Lichterprozession zum
Gnadenbild „Maria - Helferin vom
Berge“ in der Wallfahrtskirche zu
ziehen.

Die Marien-Statue von KleinenbergDie Marien-Statue von KleinenbergDie Marien-Statue von KleinenbergDie Marien-Statue von KleinenbergDie Marien-Statue von Kleinenberg
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Baustoffe fehlen
Gebäude-Wechsel der Lichtenauer Schulen verzögert sich

Lichtenau - Das wohl größte und
bedeutendste Bauprojekt der En-
ergiestadt Lichtenau nähert sich
mit großen Schritten der Fertig-
stellung. Auch wenn das Real-
schulgebäude noch nicht in sei-
ner Gesamtheit fertiggestellt ist,
bewegt sich in den anstehenden
Sommerferien viel auf dem Kli-
ma-Campus. Die gesamte Real-
schule Lichtenau soll aus der
zwischenzeitlich genutzten Mo-
dulbauschule in ihre neue sanier-
te Schule umziehen. Doch dieser
Umzug verzögert sich nun, obwohl
die Klassenräume bezugsfertig
sind und auch die Fachräume, Auf-
enthaltsbereiche und das Außen-
gelände zeitnah von allen Betei-
ligten des Schullebens genutzt
werden könnten. Baustoffmangel
ist der Grund.
Wenn die Lieferverzögerungen im
Brandschutzbereich behoben sind,
wird fogender Plan realsiert wer-
den können:
Die Modulbauschule wird nicht
ungenutzt bleiben, denn die Re-
alschule macht Platz für die Kili-

an-Grundschule und die DRK-Kita
Lichtenau, die vorübergehend dort
einziehen werden. Die Kilian-
Grundschule verlässt dann voll-
ständig ihr sanierungsbedürftiges
Schulgebäude und kann ihren
Schulalltag in qualitativ hochwer-
tigeren Räumlichkeiten leben. Auf
dem Schulhof werden noch Spiel-
elemente ergänzt und die Kinder
dürfen sich auf ein neues Kletter-
gerät freuen.

Bereiten alles für die Umzüge vor: Bürgermeisterin Ute Dülfer, Frakti-Bereiten alles für die Umzüge vor: Bürgermeisterin Ute Dülfer, Frakti-Bereiten alles für die Umzüge vor: Bürgermeisterin Ute Dülfer, Frakti-Bereiten alles für die Umzüge vor: Bürgermeisterin Ute Dülfer, Frakti-Bereiten alles für die Umzüge vor: Bürgermeisterin Ute Dülfer, Frakti-
onsvorsitzende, Schulleitungen und Vertreter aus der Steuerungsgruppeonsvorsitzende, Schulleitungen und Vertreter aus der Steuerungsgruppeonsvorsitzende, Schulleitungen und Vertreter aus der Steuerungsgruppeonsvorsitzende, Schulleitungen und Vertreter aus der Steuerungsgruppeonsvorsitzende, Schulleitungen und Vertreter aus der Steuerungsgruppe

Während auf dem Klima-Campus
das Schulleben weitergeführt wer-
den kann, werden die Planungen
unter Berücksichtigung aller mög-
lichen Optionen zur Optimierung
des Schulstandortes an der Kili-
anstraße intensiviert.
Neben der Kilian-Grundschule
profitiert auch die DRK-Kinderta-
gesstätte Lichtenau von der Mo-
dulbauschule. Ein Teilbereich der
Module wird nämlich zur Erweite-

rung der DRK-Kita genutzt.
Die Bewegung auf dem Klima-
Campus ist groß. Um den Kindern
aller Altersklassen gerecht zu
werden, nimmt die Energiestadt
Lichtenau einige gestalterische
Änderungen vor und entwickelt
ein Verkehrskonzept, um allen ei-
nen höchstmöglichen Schutz und
gleichzeitig eine gute Erreichbar-
keit für Busse und PKWs zu bie-
ten.
Das Generations-Projekt „Klima-
Campus“ muss aufgrund der ak-
tuellen wirtschaftlichen Lage vie-
le Herausforderungen überwin-
den. Nur dank des Zusammen-
halts und der Unterstützung aller
Beteiligten aus den Schulen, der
Eltern- und Schülerschaft und der
Politik wird dieser Meilenstein
des Umzuges möglich sein.
Die von neuen Situation betroffe-
nen Schulleitungen, Kollegien,
OGS sowie Schülerinnen und
Schüler sind bzw. werden nun kurz-
fristig von der Verwaltung über
die notwendige Entscheidung in-
formiert.

Sozialverband VDK mit starker Stimme
Jahreshauptversammlung des Ortsverbandes in Lichtenau

Lichtenau - Johannes Kramer und
sein Team stehen weiterhin an der
Spitze des Vdk-Ortsverbandes
Lichtenau. Das ist das Resultat
der Neuwahlen, die jetzt turnus-
gemäß anstanden. Zur Wahl, die
unter der Leitung von Ulli Meyer
(Vorstandsmitglied Kreisverband
Paderborn) vorgenommen wurde,
waren viele Mitglieder erschie-
nen. Sie bestätigten Kramer und
Team im Amt.
Ulli Meyer vom Kreisverband Pa-
derborn lobte in seinem Grußwort
die stets gute und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit mit dem Orts-
verband Lichtenau: „Wir sind im
Laufe der Jahre zu einer Wertege-
meinschaft für soziale Gerechtig-
keit zusammengewachsen, die in
Politik und Öffentlichkeit aner-
kannt ist und deren Forderungen

Beachtung finden. Der Vdk ist So-
zialanwalt und sozialpolitisches
Sprachrohr.“
Während der Versammlung wur-
den nachstehende Mitglieder ge-
ehrt: Für 25 Jahre Mitgliedschaft
Heinz Josef Freitag. Für zehn Jah-
re Mitgliedschaft Ferdinand Bra-
cke, Hubert Cöster, Franz Fleige,
Dietmar Günther, Monika Happe,
Hartmut Heinze, Walter Ignee,
Anton Joseph Keiter, Petra Krö-
ger, August Otte, Markus Pilch,
Maria Rebbe, Norbert Robrecht,
Luzia Stascheit, Günter Ulrich,
Werner Vogt, Bernhard Wächter,
Johannes Wiegers, Reinhard Wie-
mers, Ulrich Wigge und Gabriele
Zirnsack. Für den 13. August ist
das nächste Event geplant: In der
EGV Hütte Holtheim findet ein
Grillnachmittag statt.

Neuer/alter Vorstand des VDK LichtenauNeuer/alter Vorstand des VDK LichtenauNeuer/alter Vorstand des VDK LichtenauNeuer/alter Vorstand des VDK LichtenauNeuer/alter Vorstand des VDK Lichtenau
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HEIZKOSTEN SPAREN –

WOHNKOMFORT VERBESSERN!

Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

– Gemeinsam für deinen Traum

Ganz schön beerig und super lecker
Frisch gepflückt aus dem eige-
nen Garten schmecken sie am
besten - knackige Stachelbee-
ren, saftige Himbeeren und Jo-
hannisbeeren. Auch Preisel- oder
Heidelbeeren wachsen in jedem
Garten. Im Frühjahr ist die rich-
tige Pflanzzeit für die beliebten
Sträucher. Kommen sie im Pflanz-
container ins heimische Grün,
wachsen sie aber auch später
noch gut an. Beerensträucher
sind von Natur aus robust. Wer
als Hobbygärtner zudem ein
paar Tipps beim Pflanzen beach-
tet und den richtigen Standort
wählt, wird sich an reicher Ernte
freuen - oder die reifen Frücht-
chen einfach zwischendurch na-
schen.

Platz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugt
Alle Beerensträucher lieben ei-
nen sonnigen bis halbschattigen
Standort. So entwickeln die
Früchte ein volles, süßes Aroma.
Der Boden sollte mittelschwer,
locker und humusreich sein.
Staunässe bitte unbedingt ver-
meiden. Damit die Wurzeln gut
anwachsen, Wurzelware vor dem
Pflanzen ausgiebig wässern und
das Pflanzloch mit mindestens
doppelter Ballengröße aushe-

ben. Wer im Garten vorwiegend
schweren Lehmboden hat, kann
diesen mit Sand und Kompost
lockern. Jeder Gartenbesitzer
möchte bald ernten; deshalb die
Pflanzen am besten mit natürli-
chen Nährstoffen in organischem
Dünger beim Wachsen unter-
stützen. Um Feuchtigkeit im Bo-
den zu halten, empfiehlt sich
eine Mulchschicht mit zum Bei-
spiel Rasenschnitt, Laub oder
gehäckseltem Strauchschnitt.

Gesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtig
Ob weiße, rote, orange, blaue
oder schwarze Beeren - Infor-
mationen zu Beerensträuchern
erhalten Gartenfreunde in den
Baumschulen vor Ort
(www.gruen-ist-leben.de). Hier
beraten Spezialisten auch zu
Fragen, wie man beispielsweise
unterschiedliche Wuchsformen
am besten kombiniert oder ei-
nen Zaun mit Nutzsträuchern
pflanzt.
Beim Pflanzen auf den richtigen
Abstand achten. Buschig wach-
sende Sträucher wie die Vita-
min-C-reiche Jostabeere brau-
chen bis zu zwei Meter Abstand.
Aus den meisten Beerensträu-
chern lassen sich auch Hoch-

stämmchen ziehen. Sie sehen
nicht nur schön aus, sondern
sparen auch viel Platz im Beet.
Zudem sind sie später bequem
abzuernten.
Wachsender Beliebtheit erfreu-
en sich die roten Cranberrys aus
der Familie der Heidekrautge-
wächse. Sie bilden mit ihren
über den Boden kriechenden
Zweigen im Laufe der Zeit einen
Strauchteppich. Diese Pflanze
bevorzugt sauren Boden. Die
schwarzfrüchtige Aronia be-
sticht nicht nur durch ihre schö-
nen Blütenstände, sondern wird
auch wegen ihrer Heilkraft ge-
schätzt. (akz-o)

Foto: tinadefortunata/Foto: tinadefortunata/Foto: tinadefortunata/Foto: tinadefortunata/Foto: tinadefortunata/
stock.adobe.com/Bund deutscherstock.adobe.com/Bund deutscherstock.adobe.com/Bund deutscherstock.adobe.com/Bund deutscherstock.adobe.com/Bund deutscher
Baumschulen e.V./akz-oBaumschulen e.V./akz-oBaumschulen e.V./akz-oBaumschulen e.V./akz-oBaumschulen e.V./akz-o
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Drei Tage Schützenfest in Lichtenau - schön war’s
Lichtenau (ae).Lichtenau (ae).Lichtenau (ae).Lichtenau (ae).Lichtenau (ae). In Lichtenau da ist
der Himmel blau, heißt es im All-
gemeinen. Aber auch bei bewölk-
tem Himmel, ließen sich die zahl-
reichen Schaulustigen des Fest-
umzuges nicht die Laune verder-
ben. Königin Nicole Lange verzau-
berte bei der traditionellen
Kutschfahrt durch den Ort mit ei-
ner Robe aus weißer glitzernder
Spitze und einem Unterkleid in
altrosa. Die lange Schleppe und
die aufgenähten funkelnden Blü-
tenapplikationen vollendenten
das elegant verspielte schulter-
freie Traumkleid. Die Adjutant-
innen setzten mit ihren graublau-
en Kleidern einen farblichen Kon-
trast zum hellen Kleid der Köni-
gin und bildenden gleichzeitig ei-
nen Übergang zu den fließenden
Kleidern in altrosa bzw. rouge der
Hofdamen.  Das König Jürgen Lan-
ge lange auf diesen Tag warten
musste, ist zum geflügelten Wort-
spiel im Hofstaat geworden und
zeigt, dass der Umgang mit der
besonderen Situation auch Humor
erfordert. „Wir haben in den drei
Jahren immer wieder und soweit
es ging Events veranstaltet, um
die Truppe bei Laune zu halten.
Mal haben wir eine Stadtführung
gemacht, mal sind wir gewandert.

Die Pandemie hat unseren Zusam-
menhalt gestärkt. Es ist schön,
dass das Fest gut besucht ist, trotz
allem. Es fühlt sich fast schon
wieder so an, wie vor der Pande-
mie“, freute sich Lange.
Bereits am Schützenfestsamstag
hatte sich Marvin Eichelmann zum
Jungschützenkönig geschossen.
Schützenfestmontag sicherte sich
André Berlage mit dem 155.
Schuss die Königswürde. Unbe-
dingt wollte der Schütze in dem
Jahr König werden, in dem seine
Großmutter Maria Berlage ihr
50jähriges Königinnenjubiläum
feiert. Zur Königin hat sich der
30jährige Industriemechaniker
seine Freundin Silva Beck erko-
ren. Die 28jährige Erzieherin

Die Jubelmajestäten der letzten zwei Jahre wurden am Sonntag in einemDie Jubelmajestäten der letzten zwei Jahre wurden am Sonntag in einemDie Jubelmajestäten der letzten zwei Jahre wurden am Sonntag in einemDie Jubelmajestäten der letzten zwei Jahre wurden am Sonntag in einemDie Jubelmajestäten der letzten zwei Jahre wurden am Sonntag in einem
festlichen Akt vor der Parade geehrte: Stefan Otto, Maria Berlage,festlichen Akt vor der Parade geehrte: Stefan Otto, Maria Berlage,festlichen Akt vor der Parade geehrte: Stefan Otto, Maria Berlage,festlichen Akt vor der Parade geehrte: Stefan Otto, Maria Berlage,festlichen Akt vor der Parade geehrte: Stefan Otto, Maria Berlage,
Elisabeth Bickmann, Eva Gebel und Andreas Leifeld, Rosi Fecke (v.l.). InElisabeth Bickmann, Eva Gebel und Andreas Leifeld, Rosi Fecke (v.l.). InElisabeth Bickmann, Eva Gebel und Andreas Leifeld, Rosi Fecke (v.l.). InElisabeth Bickmann, Eva Gebel und Andreas Leifeld, Rosi Fecke (v.l.). InElisabeth Bickmann, Eva Gebel und Andreas Leifeld, Rosi Fecke (v.l.). In
der Mitte das Königspaar Jürgen und Nicole Lange. Foto: Anja Ebnerder Mitte das Königspaar Jürgen und Nicole Lange. Foto: Anja Ebnerder Mitte das Königspaar Jürgen und Nicole Lange. Foto: Anja Ebnerder Mitte das Königspaar Jürgen und Nicole Lange. Foto: Anja Ebnerder Mitte das Königspaar Jürgen und Nicole Lange. Foto: Anja Ebner

Das neue Königspaar André Berlage und Silva Beck bei der Proklamation.Das neue Königspaar André Berlage und Silva Beck bei der Proklamation.Das neue Königspaar André Berlage und Silva Beck bei der Proklamation.Das neue Königspaar André Berlage und Silva Beck bei der Proklamation.Das neue Königspaar André Berlage und Silva Beck bei der Proklamation.
Foto: Anja EbnerFoto: Anja EbnerFoto: Anja EbnerFoto: Anja EbnerFoto: Anja Ebner

Königspaar Jürgen und Nicole Lange (Mitte) samt ihrem HofstaatKönigspaar Jürgen und Nicole Lange (Mitte) samt ihrem HofstaatKönigspaar Jürgen und Nicole Lange (Mitte) samt ihrem HofstaatKönigspaar Jürgen und Nicole Lange (Mitte) samt ihrem HofstaatKönigspaar Jürgen und Nicole Lange (Mitte) samt ihrem Hofstaat. Foto: Privat Foto: Privat Foto: Privat Foto: Privat Foto: Privat

kommt aus Bad Wünnenberg. Ap-
felprinz wurde Oberst Ulrich Wig-
ge, zum Zepterprinzen schoss sich
Christoph Ernst aus Hakenberg
und Kronprinz wurde Manfred
Junker. Geehrte wurden: Andre
Arndt, Marco Avramovic, Jürgen
Barkhausen, Dennis Biela, Andre-
as Block, Sebastian Fecke, Tho-
mas Freitag, Daniel Grothe, Lud-
ger Henke, Golo Leifeld, Daniel
Michelis, Carten Pittig, Daniel
Riedel, Martin Rosenkranz, Rüdi-

ger Sieslack, Martin Stamm,
Franz-Josef Steffens und Thomas
Steinhagen für 25 Jahre Treue zum
Verein. 50jähriges Jubiläum feier-
te Franz Hillebrand, Johannes Jol-
mes und Eduard Richters. 60 Jah-
re Treue hielt Johannes Frömming
dem Verein. Heins Richters wurde
für 70 Jahre Mitgliedschaft ge-
ehrt.
Andreas Wigge wurde zum Ehren-
hauptmann und Marcus Arendt
zum Ehrenoffizier ernannt.
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Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli

                              Aatal-ApothekAatal-ApothekAatal-ApothekAatal-ApothekAatal-Apothekeeeee
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli

Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634
Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust

Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Mittlere Str. 8, 59602 Rüthen, 02952/97360

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953/
98980

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust

Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust

ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust

Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust

Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugusustAugusustAugusustAugusustAugusust

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust

Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust

WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kleiner Hellweg 16, 59590 Geseke, 02942/2344

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust

Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust

Hellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-Apotheke
Bachstr. 45, 59590 Geseke, 02942/4595

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust

Sorgenfreys-Apotheke Sauerlandstraße 67Sorgenfreys-Apotheke Sauerlandstraße 67Sorgenfreys-Apotheke Sauerlandstraße 67Sorgenfreys-Apotheke Sauerlandstraße 67Sorgenfreys-Apotheke Sauerlandstraße 67
34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust

ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 26. 26. 26. 26. 26.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Sommerabend mit den Goodbeats
Konzert am 5. August in Atteln

Atteln - Lichtenau lädt zum Som-
merabend ein: Auf der Wiese an
der Altenauhalle in Atteln sor-
gen die Goodbeats am 5. August
ab 19 Uhr für Sommerstimmung.
Die Vollblutmusiker aus Pader-

born decken mit Pop, Rock, Soul
und Funk ein weites Feld an Gen-
res ab und prägen doch jeden
Coversong mit ihrem ganz eige-
nen Stil.
Kühle Getränke können vor Ort

erworben werden, zusätzlich
können Snacks oder Picknickkör-
be (ohne Getränke) selbst mit-
gebracht werden. Ob sitzend an
Tischen oder auf mitgebrachten
Picknick-Decken - es gilt freie

Platzwahl.
Eintrittskarten sind für 5 Euro zu
den Öffnungszeiten im Bürger-
büro der Energiestadt Lichtenau
erhältlich. Restkarten werden an
der Abendkasse verkauft.

Die Theattelner spenden
Die Theattelner, die sich im vergan-
genen Jahr unter den Namen „Vor-
spiel“ mit „ Kein Stück“ (geschrie-
ben von Ulli Klußmeier) aus der Co-
ronapause zurückmeldeten, überga-
ben 1.000 Euro an John McGurk.
Im November des letzten Jahres
wagte sich ein Teil der Theattelner
unter dem Namen „Vorspiel“ auf
ungewohntes Terrain. Erstmalig wur-
de ein Stück aus der Feder von Re-
gisseur Ulli Klußmeier aufgeführt. In
dem ca. 40-minütigen Stück stellten
die Protagonisten schnell fest was
ihnen fehlt - ein Stück. Auf der Suche

nach dem Stück und ihrer Schau-
spielkollegin Heidi kommt es zu aber-
witzigen Anschuldigungen, Enthül-
lungen und zu einer handfesten Aus-
einandersetzung. Falls Sie im No-
vember nicht live dabei sein konn-
ten und auch wissen möchten was
mit Heidi geschehen ist, geben Sie
einfach bei Youtube „Theattelner“
ein und genießen Sie „Kein Stück“.
Bewusst wurde sich entschieden bei
den Aufführungen auf Eintrittsgelder
zu verzichten, stattdessen wurde
eine Spendenbox aufgestellt, um die
eingenommenen Gelder für einen

guten Zweck zu spenden. Da eine
persönliche Beziehung zu John Mc-
Gurk besteht war schnell klar wo die
Spende hingehen sollte. John unter-
stützt weltweit Kinderhilfsorganisa-
tionen wie „Die Arche“, die Kinder-
krebshilfe und viele weitere Projek-
te wie zum Beispiel seine Stiftung
„Zukunft für Kinder“ und seinen Ver-
ein „Sportler 4a Childrens World“.
Weiterhin möchten wir darauf hin-
weisen, dass John McGurk ein wirk-
lich lesenswertes Buch geschrieben
hat. Unter dem Titel „Aufstehen, Kilt
richten, weiterkämpfen“ kann die

Lebensgeschichte von dem Bundes-
verdienstkreuzträger nachgelesen
werden. Wir möchten uns auf die-
sem Weg herzlich bedanken. Zum
einen bei John für seinen unermüdli-
chen Einsatz für Kinder und natür-
lich bei unserem fantastischen Pu-
blikum für die gesammelten
1.000 Euro!  Wir freuen uns schon
auf das zweite und dritte Oktober-
wochenende an denen wir wieder
für unser Publikum auf der Bühne
stehen!
Herzlichen Dank!
Eure Theattelner

Hannes Klein übergibt langjährige Führung
des Warenkorbs an Eduard Weimann
Seit 16 Jahren kümmert sich
Hannes Klein in Lichtenau um
bedürftige Menschen. Mit ei-
nem schlagkräftigen Team von
Frauen und Männern aus Lich-
tenau und Umgebung übernahm
Klein seinerzeit die Koordina-
tion. Seine Aufgabe war die Lei-
tung des Warenkorbes, Dienst-
pläne der Ehrenamtlichen er-
stellen, Organisation der Le-
bensmitteleinsammlung in den
Geschäften durch das Fahrer-
team. In den vielen Jahren sei-
nes Ehrenamtes hat Klein sein
Organisationstalent unter Be-
weis gestellt Die Bereitschaft
ehrenamtlich tätig zu sein, war
ihm wichtig. Jemand der einen
Warenkorb leitet muss ein
Händchen für Menschen haben,
das heißt, über Sozialkompe-
tenz verfügen. Alle Helferinnen
und Helfer arbeiten ehrenamt-
lich, sie erwarten zu Recht das
man sie wertschätzend behan-

delt. In einer kleinen Feierstun-
de wurde ein großes Lob für H.
Klein von Pastor Heinrich Frie-
sen ausgesprochen, er hat die-
se Sozialkompetenz! Alle Eh-
renamtlichen freuten sich wie
in jedem Jahr auf den Dank der
Arbeit, auf den gemeinsamen
Grillnachmittag, der wiederum
auf dem Gelände der freien
Christen - Gemeinde stattfand.
Diese Aktivitäten wurden von
einem Team des Warenkorbes
liebevoll vorbereitet und durch-
geführt. Ein stabiles Warenkorb
Team das selbst in schwierigen
Coronazeiten Menschen die ei-
gentlich zur Risikogruppe ge-
hören, bereit sind unter Ein-
haltung strikter Schutzmaß-
nahmen für Bedürftige Men-
schen da zu sein.
Dass das so ist, so Pastor Frie-
sen- verdanken wir auch Han-
nes Klein mit seinem Team.
Ab jetzt liegt die Leitung des

Warenkorbes Lichtenau in den
Händen von Eduard Weimann
aus Kleinenberg.
Fortan organisiert Weimann die
Arbeit der Helferinnen und Hel-
fer des Warenkorbes Weimann
betonte bei der Staffelüberga-
be an die Versammelten, das
auch sein Herz für Menschen in
Not schlägt.

Mit dem Warenkorb Team wol-
le er sich mit Liebe und Fürsor-
ge zukünftig um die Verpflegung
bedürftiger Menschen küm-
mern. Seine Schlussworte wa-
ren: Jetzt will ich für den Wa-
renkorb verfügbar sein, wie vor
mir Hannes Klein, ich freue mich
auf eine erfolgreiche Arbeit mit
dem ganzen Team!
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